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Sehr verehrter, lieber Herr Steiner !

Die Mitglieder des Naturhistorischen Vereins der Rheinlande und Westfalens wid
men Ihnen den Band 127 der DECHENIANA als Festschrift zu Ihrem 70. Geburtstag. 
Sie danken damit dem langjährigen 1. Vorsitzenden, dem Vorstandsmitglied und dem 
Schriftleiter der DECHENIANA.

Über 15 Jahre lang — von 1952 bis 1967 — haben Sie den Verein umsichtig und 
ideenreich geleitet. Sie dienen ihm heute noch als aktives Vorstandsmitglied, obwohl 
Sie seit 1971 sein Ehrenmitglied sind. Die Zeitsdirift betreuten Sie bereits in den 
Jahren Ihres Vorsitzes und als Schriftleiter im Aufträge des Vorstandes seit 1967. 
Sie riefen 1954 die Beihefte zur DECHENIANA ins Leben, von denen seitdem 18 
Bände erschienen sind.

Mit der Gabe brillanter und feinsinniger Formulierung ausgestattet haben Sie 
souverän Tagungen und Sitzungen des Vereins geleitet und waren stets ein geschickter 
und konzilianter Interpret der Anliegen des Vereins gegenüber der Öffentlichkeit und 
den Behörden. Ihre Begeisterungsfähigkeit, Ihr Kenntnisreichtum und Ihre Vielseitig
keit auf dem Gebiet der gesamten Naturforschung machten Sie bei den Mitgliedern 
zu einem beliebten und geschätzten Tagungs- und Exkursionsleiter. Trotz Ihrer viel
seitigen Aufgaben als Wissenschaftler und Hochschullehrer, Ihrer aufopfernden 
Tätigkeit in akademischen Gremien und Fachverbänden und Ihres engagierten Ein
satzes für kommunale Belange der Stadt Bonn haben Sie viel Zeit und Kraft für die 
Sache des Vereins hergegeben.

Die verständnisvolle Begegnung mit den Mitgliedern, für deren persönliche und 
wissenschaftliche Anliegen Sie sich stets einsetzten, war Ihnen selbstverständliche 
Aufgabe und stetes Bedürfnis.

Mit Bravour und liebevoller Akribie haben Sie sich der Schriftleitung der viele 
Disziplinen umfassenden Zeitschrift DECHENIANA gewidmet und durch die kritische 
Bearbeitung der Manuskripte das wissenschaftliche Niveau und Renommee der über 
100 Jahre alten Zeitschrift weiter gefördert. Die DECHENIANA repräsentiert mit 
650 Tauschpartnern in 70 Ländern die Arbeit des Vereins wirkungsvoll in aller Welt.

30 Autoren entbieten in dieser Festgabe ihren Geburtstagsgruß; ihre Beiträge 
geben einen Querschnitt durch alle Fachbereiche, die im Naturhistorischen Verein 
vertreten sind und von denen viele auch ihr Arbeitsfeld im weiteren Sinne darstellen.

Möge diese Festgabe Sie erfreuen. Dies wünschen Mitglieder und Vorstand des 
Naturhistorischen Vereins der Rheinlande und Westfalens.

Bonn, im April 1974
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MAXIMILIAN STEINER 70 Jahre

Am 29. April 1974 vollendet Professor Dr. Maximilian Steiner sein 70. Lebens
jahr. Seine Schüler, Mitarbeiter, Kollegen und Freunde gedenken dankbar des Jubi
lars, der ihnen seit Jahrzehnten mit einer schier unermüdlichen Leistungskraft, die 
gepaart ist mit einer bezwingenden Liebenswürdigkeit und Aufgeschlossenheit allen 
gegenüber, die ihm begegnen, das Beispiel eines bewundernswerten Menschen und 
Wissenschaftlers vorlebt. Es ist nicht möglich, mit wenigen Zeilen das Bild des erfolg
reichen Wissenschaftlers, akademischen Lehrers und des in verantwortlichen Tätig
keiten im öffentlichen Leben Wirkenden voll würdigen zu können. Schon allein die 
Aufzählung der Daten seines Lebensweges und beruflichen Werdeganges zeigen eine 
ihn kennzeichnende Beweglichkeit auf, die nicht nur Mobilität im Ortswechsel son
dern vielmehr Ausdruck seiner geistigen Aktivität ist.

Nach Schuljahren in Wien und Lahr/Baden legte er 1922 das Abitur an der Stella 
Matutina in Feldkirch/Vorarlberg ab. Vom WS 1922/23 an studierte er in Wien 
Botanik, Zoologie, Chemie und Geologie und wurde, 22 Jahre alt, am 21. 7. 1926 
mit einer bei K lein durchgeführten Arbeit über Amine zum Dr. phil. promo
viert. Sein weiterer wissenschaftlicher Weg ist durch folgende Stationen markiert: 
1926—1929 Wissenschaftlicher Assistent am Pflanzenphysiologischen Institut der 
Universität Wien; 1930—1931 Mitarbeiter im Biologischen Laboratorium der 
IG-Farben-Industrie in Ludwigshafen; 1932—1939 Wissenschaftlicher Assistent am 
Botanischen Institut der Technischen Hochschule Stuttgart, hier hat er bereits die 
Pharmakognosie in Vorlesungen und Übungen bis zum Jahre 1934 vertreten; in diese 
Zeit fällt auch ein längerer Studienaufenthalt als Stipendiat des Theresa-Seesel- 
Fellowships an der Yale-Universität in New Haven/Conn., USA; 25. 9. 1935 Habili
tation zum Dr. phil. habil, für das Fach Botanik an der TH Stuttgart; 1939—1948 
zunächst Assistent und Diäten-Dozent und ab 12. 10. 1940 apl. Professor an den 
Botanischen Anstalten der Universität Göttingen; zu dieser Zeit seiner Lehrtätigkeit 
gehören auch die Vertretung des Faches Pharmakognosie an der TH Braunschweig 
vom SS 1946 bis WS 1946/47  und — nachdem er zur gleichen Zeit den Ruf auf das 
Extraordinariat für Botanik an der TH München-Freising-Weihenstephan und auf 
das Extraordinariat für Botanik der Universität Bonn erhalten hatte — die Ver
tretung des Faches Botanik während des WS 1947/48 an der TH München; nach Ab
lehnung des Rufes nach München am 9. 2. 1948 Ernennung zum Extraordinarius am 
Botanischen Institut der Universität Bonn, dessen traditionelle Aufgaben der Unter
richt in Systematischer Botanik und Pharmakognosie waren; 18. 7. 1949 Ernennung 
zum persönlichen Ordinarius; 22. 12. 1951 Ernennung zum Ordentlichen Professor 
für das Fach Pharmakognosie; Dekan der Math.-Nat. Fakultät der Universität Bonn 
für das Akademische Amtsjahr 1956 /57 ; am 1. 4. 1973 wurde Professor Steiner 
emeritiert.

Diese Stationen gewinnen für das Leben des Forschers und Hochschullehrers 
Steiner erst ihre richtige Bedeutung, wenn man dazu die akademischen Lehrer nennt, 
denen er eine Fülle von Anregungen verdankt. Hier sind v. Wettstein, Molisch,



Zahlbruckner, welcher ihm den ersten Kontakt mit der Lichenologie vermittelte, 
Janchen, Gams, der Chemiker Späth, Ruttner (Biologische Station Lunz a. S.), 
Kisser, J ost, Walter in Stuttgart und Harder in Göttingen zu nennen. — Fürwahr, 
welch ein Glück und Gewinn für einen jungen Hochschullehrer, sich Schüler und Mit
arbeiter der berühmtesten botanischen Fachgelehrten seiner Zeit nennen zu dürfen. 
Aber welche geistige Spannkraft und welche Leistungen gehörten auch dazu, sich in 
immer neue Forschungsgebiete einzuarbeiten und die hohen Ansprüche, die bekannt
lich z. B. Walter und Harder an ihre Mitarbeiter stellten, vollauf zu erfüllen. 
Damit haben wir aber auch den Schlüssel für die Tatsache in der Hand, daß die 
wissenschaftlichen Publikationen Steiner’s das weite Gebiet von biochemischen 
Untersuchungen an Mikroorganismen und höheren Pflanzen, anatomische, öko
logische und physiologische Probleme bei Moosen und höheren Pflanzen, Arbeiten 
über die Wirkstoffe von Drogen bis hin zu Untersuchungen zur Biochemie und Syste
matik der Flechten umfassen.

1950 hat Professor Steiner den ehrenvollen Ruf auf das Ordinariat für Botanik 
an der Universität Gießen (Nachfolge von K üster) abgelehnt. Diese Entscheidung ist 
dem engagierten Botaniker nicht leicht gefallen. Für die Universität Bonn und die 
Entwicklung des Faches Pharmazeutische Biologie ist es aber, so kann heute rück
blickend festgestellt werden, ein glücklicher Entschluß gewesen. Er hat nicht nur in 
Bonn das hinsichtlich der Studentenfrequenz z. Zt. größte Institut für Pharma
zeutische Biologie in der Bundesrepublik mit Räumlichkeiten erstellt, die eine mo
derne Ausbildung in diesem Fache gewährleisten, sondern hat auch entscheidend den 
Lehrinhalt dieses Faches, dessen Umbenennung von „Pharmakognosie" in „Pharma
zeutische Biologie" auf seine Initiative zurückzuführen ist, durch Einbeziehung neuer 
wissenschaftlicher Aspekte und moderner Unterrichtsmethoden mitgestaltet. Dabei 
hatte er die Gabe, hohe fachliche Anforderungen an die Studierenden mit mensch
licher Güte und Verständnis für die Nöte der Examenskandidaten zu verbinden. Un
vergeßlich sind seinen Schülern und Mitarbeitern auch die Botanischen Exkursionen 
u. a. in die Silvretta, Ötztaler Alpen, Dolomiten, an den Lunzer See sowie an die 
italienische Riviera bei Laigueglia und zu den Cinque Terre. Neben dem Kennen
lernen der interessanten Flora dieser Gebiete durch den hervorragenden Floristen 
Steiner, hat auch die ungezwungene Geselligkeit auf diesen Exkursionen dazu bei
getragen, daß sie für alle Teilnehmer zu einmaligen Erlebnissen geworden sind. Wenn 
sich fünf seiner Schüler für die Fächer Pharmazeutische Biologie bzw. Botanik habili
tieren konnten (davon sind drei inzwischen Lehrstuhlinhaber), so zeigt sidi auch 
darin der erfolgreiche akademische Forscher und Lehrer, der die Frage des Hoch
schullehrer-Nachwuchses als eine verantwortungsbewußte Aufgabe wahrgenom
men hat.

Es gehört zum Wesenszug von Professor Steiner, daß er über seine Verpflich
tungen als Hochschullehrer hinaus die Verantwortung auf sich nahm, sich für die 
Pflege der Wissenschaft in der Gesellschaft, für hochschulpolitische Aufgaben und 
auch für Fragen der Kommunalpolitik der Stadt Bonn einzusetzen. Die Aufzählung 
seiner Nebenämter und freiwillig auf sich genommenen diesbezüglichen Pflichten 
spricht für sich: Von 1952—1958 Heimleiter des Tillmann-Hauses (Studentenwohn
heim der Universität Bonn); 1951—1970 Vertrauensdozent und zeitweilig Mitglied 
des Auswahlausschusses der Studienstiftung des Deutschen Volkes; 1965—1969 Vor
sitzender der Kommission für das Studium Universale; 1965 Präsident der Deutschen 
Botanischen Gesellschaft; seit 1964 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft für Forschung



des Landes Nordrhein-Westfalen und von 1969—1972 Sekretär der natur- und in
genieur-wissenschaftlichen Sektion dieser Arbeitsgemeinschaft; 1952—1967 1. Vor
sitzender des Naturhistorischen Vereines der Rheinlande und Westfalens; 1967— 
1974 Redakteur der Decheniana und Decheniana-Beihefte, und von 1958—1967 Mit
glied im Rat der Stadt Bonn, dessen Kulturausschuß er z. Zt. noch angehört. Aus
druck für die Wertschätzung seiner aufopferungsvollen Tätigkeiten und Würdigung 
seiner wissenschaftlichen Verdienste sind u. a. die Ehrenmitgliedschaften in der Baye
rischen Botanischen Gesellschaft; der Société d’Histoire Naturelle de la Moselle 
(Metz) und der Société de Naturalistes Luxembourgeois.

Sicherlich ist es letzlich nicht zu ergründen, woher ein Mensch die Kraft nimmt, 
über Jahrzehnte hinweg im wissenschaftlichen und öffentlichen Leben eine so rege 
und anstrengende Tätigkeit auszuüben. Zumindest können jedoch drei Quellen ge
nannt werden, aus denen Professor Steiner Kraft für seine vielseitigen aufopferungs
vollen Aufgaben schöpft: Es sind tiefe Religiosität, das harmonische Familien
leben und sicherlich auch der Ausgleich und die Entspannung, die er in der Musik, 
u. a. bei den allwöchentlich in seinem gastlichen Hause stattfindenden Quartett
abenden, an denen er selbst die Bratsche spielt, findet.

Für alle, die Professor Steiner kennen, war es selbstverständlich, daß die Emeri
tierung keinen Abbruch seiner wissenschaftlichen Arbeit bedeuten würden. Er freut 
sich, daß er nun mehr Zeit für seine lichenologischen Forschungen hat. Der über die 
Grenzen der Bundesrepublik Deutschland hinaus bekannte Flechtenspezialist ist zu
sammen mit Poelt Herausgeber der Exsikkatenwerkes „Lichenes alpinum“ , Mit
arbeiter an den „Kryptogamae Exsiccatae“ , herausgegeben vom Naturhistorischen 
Museum Wien und den „Lichenes rariores exsiccatae", herausgegeben von A. Vezda 
(Brünn/CSSR). — Alle Schüler, Kollegen und Freunde wünschen dem Jubilar von 
Herzen noch viele Jahre erfolgreicher Forschung auf diesem seinem Lieblingsgebiet, 
sowohl zu seiner eigenen Freude als auch zum Nutzen der Wissenschaft.

Horst Kating

Verzeichnis der Publikationen von Maximilian Steiner
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